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Der Gender Pension Gap in der Schweiz betragt
Im Schnitt rund CHF 20 000 oder 1/3

Durchschnittsrenten von 64-/65- bis 75-Jahrigen in CHF (auf CHF 100 gerundet), 2019

23 800

23000

2900 l 31 500

Frauen Manner

1300

13 300

[J «Verrentete» Kapitalbeziige Siule 3a
[l Renten (und «verrentete» Kapitalbeziige) berufliche Vorsorge
B Renten AHV und EL

Quelle: Berechnungen und Darstellung Swiss Life, Daten BFS SESAM/SAKE
e
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Wie kommt der Gender Pension Gap zustande?

1. Saule — AHV/EL

(Begrenzte) Abhangigkeit der

2. Saule — berufliche Vorsorge

Erwerbstatigkeit vorausgesetzt

3. Saule — individuelle Vorsorge

Erwerbstatigkeit vorausgesetzt

S -
s Leistungen vom Hohe Abhangigkeit der Leistungen (Saule 3a)
= Erwerbseinkommen vor@ Erwerbseinkommen - Sparbetrage benotigen Einkommen
= Eintrittsschwettetumnd — faktische Abhangigkeit vom
2 Koordinationsabzug (Erwerbs-) Einkommen
Bis 2027 kirzere Beitragsdauer
(bzw. tieferes Rentenalter) von
Frauen
- rziehungs- und Betreuun \S/?:Lse?;%erz]ausglelch oL - Je nach Gluterstand Aufteilung im
= utschriften g — Scheidungsfall / allenfalls
c : Frauen beziehen haufiger
o - Einko Itting Vorsorgeunterhalt
5 : Ehegattenrenten und erhalten : .
© - Umverteilung von hohen zu : . . - Sparguthaben im Todesfall i.d.R.
N : : dabei durchschn. hohere Betrage : e
S tiefen Einkommen : : vererbbar — Partner stirbt haufiger
S Arbeitgeber/Pensionskassen .
o - itwenrenten bzw. Ver- . N vor Partnerin
b konnen auf Koordinationsabzug

witwetenzuschlag kommen
Vor a

Quelle: Swiss Life
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- Vorsorgesparen durch Partner
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Grosse Unterschiede zwischen den Zivilstanden
und Haushaltsformen

Gender Pension Gap (64/65 bis 75) in Prozent, nach Zivilstand und Jahr

Verheiratete

] 2015

Quelle: Berechnungen und Darstellung Swiss Life, Daten BFS — SESAM/SAKE
=
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Tell 1 — Gegenwart

Subjektive finanzielle
Zufriedenheit von Frauen
und Mannern im
Rentenalter
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Die subjektive finanzielle Zufriedenheit ist bel
Rentnerinnen ahnlich hoch wie bel Rentnern

90%
80%

70% . __mm---mm----
60% . B . B
50% . [N . B -
40% . B . B .
30% . B . B
20% .. L. B
10% B . B ...
0%

Manner
Frauen
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Anteil Bevolkerung mit hoher oder sehr hoher
personlicher finanzieller Zufriedenheit

nach Haushaltsform, Alter und Geschlecht,
2020

B 65+
B 25 bis 60

Quelle: Berechnungen und Darstellung Swiss Life;
Daten BFS — SILC 2020
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Alleinstehende Rentner kommen einfacher tber
die Runden als alleinstehende Rentnerinnen

Anteil alleinstehende Personen ab 65, die sich aus finanziellen Grinden
mindestens einen von 15 Budgetposten nicht leisten kdnnen, 2020

35%

30%

25%

20%

15%

10%

5%

0%

Manner Frauen

Quelle: Berechnungen und Darstellung Swiss Life; Daten BFS — SILC 2020
e
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Wahrscheinlichkeit i1st besonders fir Frauen hoch, im
Alter fruher oder spater alleinstehend zu sein

$

. H

# #

b . # #
4 b4 i i
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pr e *9 Lt
T . m 8 T . i .

Quelle: Darstellung Swiss Life; Daten Bundesamt fiir Statistik
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Teill 2 — Ausblick

Rentendifferenz ist auch
Pensumsdifferenz

SwissLife



Geschlechterspezifische Pensumsdifferenzen
nehmen ab, verschwinden aber nicht

V
O v NN In o0 ©O " O O N T N O o O O N i o0
O O O O © ™M —m —m — N N AN " o o N <t <+ <
O O O O O 00 0O o0 o o000 oo oo oo o o o
— — N N & &N &N NN N NN NN N NN
B Mainner
D Frauen

B Geschlechterdifferenz in Prozentpunkten (rechte Achse)
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Erwerbsquote in Vollzeit-
aguivalenten (approximativ =
Durchschnittspensum) der
Bevdlkerung im Alter von 15 bis 64

1996 bis 2009 jeweils Durchschnitt
des zweiten Quartals, 2010 bis
2022 Jahresdurchschnitte, ab 2023
Referenzszenario BFS

Quelle: Darstellung Swiss Life; Daten
Bundesamt flir Statistik
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Immer noch ausgepragte Rollenbilder, aber
Pensumsdifferenz ware in einer idealen Welt geringer

50% stimmen der Aussage klar zu, dass Kinder im Vorschulalter leiden, wenn die
m Mutter Vollzeit erwerbstatig ist.

22% der Manner und 16% Frauen stimmen der Aussage klar zu, wenn sie sich auf
Vater bezieht.

«Unter realistischen Bedingungen» betragt das «ideale» Pensum in «Familien mit
°o kleinen Kindern» gemass den Befragten bei Vatern 80% und bei Mittern 50%.

Die «ideale» Geschlechterdifferenz beim Erwerbspensum betragt also 30
Prozentpunkte — effektiv liegt sie bei 45 Prozentpunkten.

Fehlende, ungeeignete oder zu teure ausserfamiliare Kinderbetreuungs-
moglichkeiten sind fur 1/3 der befragten Mitter ein Grund, nicht oder nur Teilzeit
erwerbstatig zu sein.

@ Bericksichtigt man zudem den Grund «zusatzliches Einkommen lohnt sich nicht

(Steuern, Kitakosten, ...)», steigt der Anteil auf etwa 50%.

Quelle: Swiss Life-Umfrage 2023

e
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Folge: Der Gender Pension Gap durfte langfristig
sinken, aber nicht verschwinden

Durchschnittliche Alterskapitaldifferenz von bei Swiss Life in der zweiten Saule
versicherten erwerbstatigen Frauen vs. Mannern, nach Altersgruppe und Jahr

0%
-10%
-20% B 29-31
_30% [] 39-41
[l 49-51
-40% [] 59-61
-50%
Quelle: Swiss Life
-60%
=700

e
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Nur wenige setzen sich damit auseinander, wie
sich das Pensum auf ihre Altersvorsorge auswirkt

------------------------------------------------------------------------ Anteil Befragte, die angeben,
sich intensiv mit dem Einfluss
des eigenen Erwerbpensums
auf die eigene Altersvorsorge
auseinandergesetzt zu haben

n pro Altersgruppe und
Geschlecht 455 bis 506

10 il Quelle: Swiss Life-Umfrage 2023

25-34 Jahre 35-44 Jahre 45-54 Jahre 55+ Jahre

B Manner
] Frauen

é‘-]
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Teill 2 — Ausblick

Einfluss von Lebensereignissen
auf den Gender Pension Gap

SwissLife



Nur wenige glauben, dass die eigene Ehe dereinst
mal geschieden wird ...

Einschatzung der Scheidungswahrscheinlichkeit auf einer Skala von
1 bis 10 durch verheiratete Befragte im Alter von 25 bis 64; n = 1907

B Anteil hohe Wahrscheinlich-
keit; linke Achse

Anteil tiefe Wahrscheinlich-
keit; linke Achse

] Mittelwert (Skala 1-10);
rechte Achse

Quelle: Swiss Life-Umfrage 2023

Durchschnittliche
Schweizer Ehe
ﬁ(-]
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... und setzen sich mit den finanziellen Folgen
einer Scheidung vertieft auseinander

Anteil verheiratete Befragte im Alter von 25 bis 64, die sich schon «intensiv» mit folgenden
Auswirkungen auseinandergesetzt haben; n pro Geschlecht zwischen 824 bis 926

35%
30% il
2% - - : - [ Méanner
0% e [] Frauen
15% 132% |  Quelle: Swiss Life-Umfrage 2023
10% .. 1 19% 1 20%
5% ...
0%
Scheidung auf Scheidung auf Tod Partner/-in auf
Altersvorsorge allgemeine finanzielle  finanzielle Situation
Situation

e
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Immer mehr Eltern leben im Konkubinat

Anteil an allen Muttern/Paaren mit Kindern, nach Jahr

35% B Geburten von unverheirateten Miittern = -« ------ccceaooao--

30% [ ] Unverheiratete Eltern mit Kindern unter 5
[ ] Unverheiratete Eltern mit Kindern unter 15

2500 L e

20%

15%

10%

S

0%
O N T YW o0 O N ¥ VvV 0 O N < vV o O o
OO O OO OO OO ©O O ©O O O ™ ™ T  — N «
a o0 OO0 O O ©O O O o o ©o o o o o o o
- - = — ™ o o o o o &N N N N N N 9o

Quelle: Berechnung und Darstellung Swiss Life; Daten Bundesamt fur Statistik BEVNAT und SAKE

2010 bis 2022 ﬁ(‘-]
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Mutter im Konkubinat reduzieren oft das Erwerbs-
pensum (und setzen sich damit Vorsorgerisiken aus)

Durchschnittspensum von Personen aus Paarhaushalten
mit Kindern unter 15; Durchschnitt 2020-2022

100% ... .
90% 90% 899 B Manner
80% [l Frauen
0o ___ _ P ... ...
70% . @ Berechnung und Darstellung Swiss
60% 589% Life; Daten Bundesamt flr Statistik
B N = — SAKE 2020 bis 2022
50% 459% ... _ Bl ... ..
40% ___ B ... ... .. B
30% ___ Bt ... Bl
20% ____ Bl ... B ...
10% ... B |._..._.._...B.| |......
0%

Verheiratet Unverheiratet

ﬁ(-ﬂ
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Gender Pension Gap — die wichtigsten Punkte I/11

« Der Gender Pension Gap betragt etwa ein Drittel und nahm in den letzten Jahren
kaum ab.

- Ein wesentlicher Grund fir diese Rentendifferenz sind die geschlechterspezifischen
Unterschiede beim Lebenserwerbseinkommen. Verschiedene Mechanismen im
Vorsorgesystem schwachen den Einfluss der Erwerbseinkommen auf den Gender
Pension Gap allerdings etwas ab.

« Die geschlechterspezifischen Erwerbsbiografien nadhern sich an, eine vollstandige
Angleichung findet aber bis auf Weiteres nicht statt. Nach wie vor sorgen Rollenbilder
und ©Okonomische Sachzwange fir eine geringere Arbeitsmarktbeteiligung von
Muttern.

« Der Gender Pension Gap durfte daher kinftig zwar sinken, aber auf absehbare Zeit
nicht verschwinden.

* Die wenigsten Menschen setzen sich in der Familiengriindungsphase vertieft damit
auseinander, wie sich das Erwerbspensum auf die Altersvorsorge auswirkt.
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Gender Pension Gap — die wichtigsten Punkte [1/11

« Der Gender Pension Gap stellt nicht in jeder Konstellation eine finanziell spirbare
Vorsorgelticke dar. Verheiratete Paare legen ihre Einkommen meist zusammen und
die durchschnittliche finanzielle Zufriedenheit ist sowohl bei Rentnerinnen als auch bei
Rentnern hoch.

* Aber auch alleinstehende Frauen haben tiefere Renten als alleinstehende Manner und
mussen sich beim Lebensstandard entsprechend starker einschranken.

* Die Wahrscheinlichkeit im Alter alleinstehend zu sein, ist besonders fur Frauen hoch.

 Die Bevdlkerung unterschatzt das eigene Scheidungsrisiko und verdrangt die
finanziellen Folgen einer Scheidung flr die Altersvorsorge.

* Immer mehr Elternpaare bleiben unverheiratet. Auch Konkubinatsmutter reduzieren
haufig inr Pensum und setzen sich so oft unbewusst erheblichen Vorsorgerisiken aus.
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Haben Sie Fragen?

e
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Wir unterstitzen Menschen dabel,
ein selbstbestimmtes Leben zu fuhren.
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Methodik | Datenquellen Studie 1

e Ziel der Studie ist es auch, verschiedene Datenquellen zur Berechnung des Gender
Pension Gaps (GPG) zu verwenden und einander gegentberzustellen. Denn alle
heute verfligbaren Datenquellen weisen gewisse Vor- und Nachteile auf.

e Zur Berechnung des GPG wurden in der Schweiz bisher Ublicherweise die
umfragebasierten BFS-Erhebungen SESAM/SAKE oder SILC verwendet. Kinftig
durfte die Vollerhebung Neurentenstatistik (auch BFS) an Bedeutung gewinnen.

e Punktuell konnen noch weitere Statistiken verwendet werden, wie z.B. die
C \ Haushaltsbudgeterhebung (HABE) bei Alleinstehenden oder Daten von Swiss Life.

e Hauptquelle ist in dieser Studie die BFS-Erhebung SESAM/SAKE, allerdings wird
zwecks guter Vergleichbarkeit mit anderen europdaischen Landern und mit
Einkommensverhéltnissen vor der Pensionierung auch BFS-SILC verwendet.

e Um die zeitliche Entwicklung abzuschatzen, machen wir auch Schatzungen
basierend auf der Neurentenstatistik.

e FUr die subjektive Einschatzung zur finanziellen Lage greifen wir sowohl auf BFS-
SILC zurtick, als auch auf eigene Erhebungen.

e
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Methodik | Datenquellen Studie 2

e Die Studie stitzt sich auf verschiedene Datenquellen, wobei zwei Grundlagen im
Zentrum stehen:

e Zum einen beruhen die Analysen auf einer reprasentativen Bevdlkerungsbefragung.
Das Marktforschungsinstitut ValueQuest hat im Auftrag von Swiss Life im Februar
und im Marz 2023 schweizweit eine fur die sprachassimilierte Bevolkerung
reprasentative Online-Umfrage durchgefuhrt. An der Befragung nahmen 4029

Personen im Alter von 25 bis 64 teil.

@ e Der in der Befragung verwendete Fragebogen wurde von den Autorinnen und
Autoren sowie den wissenschaftlichen Mitarbeitenden von Swiss Life entwickelt und
durch ValueQuest erganzt. Die in der Publikation verwendete Datenauswertung, die
Analyse und die Redaktion erfolgten durch die Studienautorinnen und -autoren von
Swiss Life.

e Zum anderen greifen wir verschiedentlich auf Datensatze des Bundesamts fir
Statistik zuriick. Insbesondere bezliglich der Pensums-Berechnungen verwenden wir
Ofters die Einzeldatensatze der Schweizerischen Arbeitskrafteerhebung.

e

29 | Alterskongress - Gender Pension Gap | 18.01.2024 SwissLife



	Folie 1: «Der Gender Pension Gap ist (k)eine Vorsorgelücke – Zahlen, Fakten und Mythen zur Rentendifferenz zwischen Frauen und Männern»
	Folie 2: 1. Nationaler Alterskongress Der Gender Pension Gap ist (k)eine Vorsorgelücke
	Folie 3: Vier Studien zum Gender Pension Gap
	Folie 4: Agenda
	Folie 5: Gender Pension Gap 
	Folie 6: Der Gender Pension Gap in der Schweiz beträgt im Schnitt rund CHF 20 000 oder 1/3
	Folie 7: Wie kommt der Gender Pension Gap zustande?
	Folie 8: Grosse Unterschiede zwischen den Zivilständen und Haushaltsformen
	Folie 9: Subjektive finanzielle Zufriedenheit von Frauen und Männern im Rentenalter 
	Folie 10: Die subjektive finanzielle Zufriedenheit ist bei Rentnerinnen ähnlich hoch wie bei Rentnern
	Folie 11: Alleinstehende Rentner kommen einfacher über die Runden als alleinstehende Rentnerinnen
	Folie 12: Wahrscheinlichkeit ist besonders für Frauen hoch, im Alter früher oder später alleinstehend zu sein
	Folie 13: Rentendifferenz ist auch Pensumsdifferenz
	Folie 14: Geschlechterspezifische Pensumsdifferenzen nehmen ab, verschwinden aber nicht
	Folie 15: Immer noch ausgeprägte Rollenbilder, aber Pensumsdifferenz wäre in einer idealen Welt geringer
	Folie 16: Folge: Der Gender Pension Gap dürfte langfristig sinken, aber nicht verschwinden
	Folie 17: Nur wenige setzen sich damit auseinander, wie sich das Pensum auf ihre Altersvorsorge auswirkt
	Folie 18: Auf den Zivilstand kommt es an – Einfluss von Lebensereignissen auf den Gender Pension Gap
	Folie 19: Nur wenige glauben, dass die eigene Ehe dereinst mal geschieden wird …
	Folie 20: … und setzen sich mit den finanziellen Folgen einer Scheidung vertieft auseinander
	Folie 21: Immer mehr Eltern leben im Konkubinat
	Folie 22: Mütter im Konkubinat reduzieren oft das Erwerbs-pensum (und setzen sich damit Vorsorgerisiken aus)
	Folie 23: Gender Pension Gap – die wichtigsten Punkte I/II
	Folie 24: Gender Pension Gap – die wichtigsten Punkte II/II
	Folie 25: Haben Sie Fragen?
	Folie 26
	Folie 27: Anhang
	Folie 28: Methodik | Datenquellen Studie 1
	Folie 29: Methodik | Datenquellen Studie 2

